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Der Schlafraum. 

Die Küche. 

Das Sitz- und Liegesofa mit der für bequemes 
Sitzen und gutes Ausruhen verstellbaren Rücken¬ 

lehne und dem Bettkasten ersetzt ein Gastbett oder 
ist Schlafstelle für ein Kind. Es ist praktischer als 
die breite Couch, auf der besonders ältere Leute 
nicht ordentlich sitzen können. 

An der Innenwand des Wohnzimmers sollen 
Kästen stehen, die gegebenenfalls bis unter die 
Decke reichen; sie sind in der Ausstellung aus 
ausstellungstechnischen Gründen wegen des Ein¬ 
blickes in den Raum weggelassen. 

Die Raumnot zwingt dazu, daß viele Menschen 
im Wohnraum auch schlafen müssen. Es erleichtert 
aber das Wohnen und Leben, wenn ein eigener 
Schlafraum eingerichtet werden kann, er ermög¬ 
licht Zurückgezogenheit und Ruhe bei Krankheit. 
Das Bett ist das einzige besondere Möbel für diesen 
Raum. Die übrigen Möbel können in allen Räumen 
der Wohnung verwendet werden. So kann die 
Kommode und der Schrank auch im Wohnraum 
aufgestellt werden, und auch der Nachttisch findet 

mit oder ohne Laden im Kinderzimmer oder Vor¬ 
raum vielerlei Verwendung. Der Frisiertisch ist 
Ablegetisch und auch Schuhregal. 

Wenn die Hauptmaße der Küche darauf ab¬ 
gestimmt sind, so kann mit entsprechenden Möbel¬ 

elementen nach und nach eine vollkommene Ein¬ 
bauküche zusammengestellt werden. Die ausge¬ 
stellte Küche hat einen Arbeitsplatz am Fenster 
mit Speiskasten, Ladenkasten und Kommode mit 
Nudelbrett, dazu einen Besenkasten, eine Kommode 
und Aufsatzkästen, ein offenes Regal neben dem 
Herd und eine eingebaute Abwasch mit beider¬ 
seitigen Abstellflächen. Ein Klapptisch ermöglicht 
das Arbeiten im Sitzen und die Einnahme von 
Mahlzeiten in der Küche. 
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